Gemeinde Voltlage 06.06.2018

Protokoll

Uber die offentliche Sitzung des Rates
am Mittwoch, dem 06.06.2018
in der Gaststatte Overberg Weese
(VO-Rat/019/2018)

Anwesend:

Blrgermeister/in
Herr Norbert Trame

Ratsmitglied
Herr Uwe Ahrens
Herr Hermann Dreising
Herr Josef Egbert
Herr Alexander Feye
Herr Michael Gohmann
Herr Christoph Holscher
Frau Sonja Sall
Frau Mechthild Wessel
Herr Berthold Wulfern

Protokollfiihrer/in
Frau Hildegard Schockmann

Entschuldigt fehlten:

Ratsmitglied
Herr Udo Urmann

Offentlicher Teil




1.

Eroffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemafen Ladung sowie der
Beschlussfiahigkeit

Burgermeister Norbert Trame eroffnet die Sitzung und begruft die Anwesenden. Er stellt
die ordnungsgemalle Ladung sowie die Beschlussfahigkeit des Rates fest.

2,

Genehmigung der Niederschrift liber die Sitzung am 07. Marz 2018

Die Niederschrift der letzten Sitzung wird vom Gemeinderat einstimmig genehmigt.

3.

Bericht des Biirgermeisters

Blrgermeister Norbert Trame berichtet wie folgt:

Am 28.06.2018 findet in der Samtgemeinde ein Pressetermin mit dem Landrat i.S.
Start Breitbandausbau statt. AnschlieRend beginnen dann die Bauarbeiten in H6-
ckel mit der Aufstellung eines neuen Verteilerkastens.

Die Abnahme der Schulstralle wegen Ablauf der Gewahrleistungsfrist hat stattge-
funden. Die festgestellten Mangel wurden in einem Begehungsprotokoll festgehal-
ten.

Der Auftrag zur Ausfihrung der ErschlieBungsmafllinahme Auf3enanlagen ,Barriere-
freies Wohnen Kusterstral3e“ wurde in der letzten Ratssitzung an die Fa. GaLaBau
Emsland als glnstigste Anbieterin zum Gesamtpreis von 100.079,89 € vergeben.
Die Voltlager Internetseite ist in einigen Bereichen “aufgearbeitet® worden. Das
Schullied ist jetzt fest eingebaut. Aulerdem wird der Button Vereinsschaufenster
regelmafig mit aktuellen Veranstaltungen dargestellt.

Blrgermeister Trame berichtet ausflhrlich Uber die explosionsartige Ausbreitung
des Eichenprozessionsspinners in Voltlage. Begunstigt durch den Klimawandel
breiten sich diese Raupen immer weiter aus und kénnen durch die giftigen Brenn-
haare Uber Jahre eine gesundheitliche Gefahr darstellen. Bei Fund auf offentli-
chem Grund ist die Gemeinde fur die Beseitigung verantwortlich. Auf jeden Fall
entfernt werden sollen die Nester im Bereich von Kindergarten, Schule, Bushalte-
stellen, Kinderspielplatzen, Wohngebieten und stark frequentierten offentlichen
Platzen. An allen anderen bekanntgewordenen Stellen/Baumen wurden Warn-
schilder aufgehangt. Bislang wurden in Voltlage schon Uber 20 Nester entfernt, die
Kosten liegen pro Nest bei 130 — 150 €. Das Zeitfenster zur Bekdmpfung mit Che-
mikalien ist sehr begrenzt (14.-22. KW) und sehr abhangig von der Wetterlage. Ei-
ne chemische Bekampfung kann das Problem mindern und muss ggfls. im Laufe



eines Bestandslebens mehrfach, teilweise in mehreren aufeinanderfolgenden Jah-
ren wiederholt werden. Auf jeden Fall sollten nur Spezialfirmen aus dem Bereich
der Schadlingsbekampfung mit der Beseitigung beauftragt werden.

4. Berichte aus den Ausschiissen

FUr den Ausschuss Dorfentwicklung/Dorferneuerung berichtet Ausschussvorsitzender

Hermann Dreising:

» Die letzten Vorbereitungen zur Kirmes in Verbindung mit dem 60-jahrigen Schuljubi-
laum am 17.06.2018 laufen. Plakate und Werbetafeln sind verteilt, Flyer gehen diese
Woche raus. Die Cafeteria wird vom Gemeinderat unter Mithilfe von Kirchenvorstand
und Pfarrgemeinderat organisiert.

» Die Gemeindefahrradtour zur Schlagerparty des Weeser Sports findet am 06.07.2018
statt. Start ist um 18.30 Uhr vom Schulvorplatz.

Ausschussvorsitzende Mechthild Wessel berichtet aus der letzten Sitzung des Ausschus-
ses Familie, Bildung, Soziales:

» Die Vereine und Verbande haben ihre Aktionen flr die Ferienspaliaktion sehr gut
vorbereitet, so dass schnell ein hervorragendes Programm zusammengestellt werden
konnte. Seitens der Gemeinde wird folgendes angeboten: zwei Fahrten zum Tuchma-
chermuseum nach Bramsche mit der Linie 610, eine Fahrt zum Linusbad Lingen so-
wie das Happy Ending am 17.08.2018.

» An der ersten Jugendkonferenz der Samtgemeinde Neuenkirchen im offenen Bereich
der Overbergschule haben ca. 60 Jugendliche teilgenommen. Die Ausarbeitungen der
Jugendlichen zu den verschiedenen Themenbereichen wurden den Ratsvertretern
zum Abschluss der Konferenz vorgestellt.

Josef Egbert als Ausschussvorsitzender des Ausschusses Planen, Bauen, Umwelt berich-

tet:

> Auf dem Kirchvorplatz wurden in der Zwischenzeit Poller umgestellt. Der Ubergang
direkt am Kriegerehrenmal ist jetzt im ersten Teil versperrt. Gerade an dieser Stelle
war die Einsicht in die Overbergstral’e wegen der Kirchenmauer unubersichtlich und
gefahrlich.

> Bei einer Begehung der Stralen Sterthauk und Pius wurden einige Mangel festge-
stellt. In der kommenden Woche findet deshalb ein Treffen mit der bauausfiihrenden
Firma statt. Die Gewahrleistung endet erst in zwei Jahren.

» In der letzten Ausschusssitzung wurde Uber die Stralenausbaubeitragssatzung disku-
tiert. Das Rechnungsprufungsamt hat bemangelt, dass der Anliegeranteil mit 25 % zu
niedrig festgesetzt ist und deshalb angepasst werden sollte. Die Ausschussmitglieder
haben entschieden, das Thema vorerst ruhen zu lassen, da z. Zt. keine Ausbaumalf3-
nahmen anstehen.

> Die diesjahrige Splittaktion wurde in Kooperation der SG Furstenau mit der SG Neu-
enkirchen ausgeschrieben. Die Firma aus dem letzten Jahr hat den Auftrag wieder
erhalten. Bis zum 19.09. missen die Arbeiten erledigt sein, sonst kommt auf die Fir-
ma eine Vertragsstrafe zu.




5. Beschluss liber die Abschnittsbildung im Rahmen des Ausbaues und der Ab-
rechnung der GemeindestraRe "Pius"
Vorlage: 00/193/2018

Die Gemeindestralte ,Pius” in Voltlage wurde 2016 von der Einmindung des ,Sterthau-
kes" Richtung Norden auf ca. 0,2 km und nach Sudwesten auf ca. 1,1 km Lange bis zur
Gabelung in die ,Moorriede“ bzw. ,Auf den Witten* ausgebaut.

Das Rechnungsprifungsamt (RPA) des Landkreises hat die Abrechnung der Stralien-
ausbaumaflinahme ,Pius“ nach der Beitragssatzung der Gemeinde Voltlage in Verbindung
mit dem Niedersachsischen Kommunalabgabengesetz (NKAG) geprift. Die Gemeinde
Voltlage hat die Abrechnung dieser Malinahme im Rahmen von Ablésevertragen vor Ent-
stehung der Beitragspflicht (wie rechtlich erforderlich) vorgenommen. Nach Mitteilung des
RPA ist aufgrund der Gesetzeslage bzw. nach herrschender Rechtsauffassung ein soge-
nannter ,Abschnittsbildungsbeschluss® des Rates zu fassen, da die Stralle ,Pius“ nur zu
einem Teil ausgebaut wurde. Da der restliche Abschnitt der Gemeindestrale ,Pius® bei
einer Forderzusage des Landes ebenfalls ausgebaut werden soll, hatte der Rat nach An-
sicht des RPA seinerzeit den Beschluss zur Abschnittsbildung fassen missen. Sofern die
Gemeinde keinen Ratsbeschluss herbeiflihrt, sind die Ausbaukosten bis zur vollstandigen
Herstellung des Wirtschaftsweges (in ganzer Lange) von der Gemeinde vorzufinanzieren.
Mit dem Abschnittsbildungsbeschluss kann die Vorfinanzierung vermieden werden und
Abschnitt fur Abschnitt abgerechnet werden. Da es sich hierbei um eine formelle Voraus-
setzung flr die rechtmallige Erhebung von Strallenausbaubeitragen bzw. den Abschluss
von Abldsevertragen handelt, kann dieser Beschluss nachgeholt werden.

Beschluss

Der Gemeinderat beschliet auf Empfehlung des Verwaltungsausschusses einstimmig,
fur den Wirtschaftsweg ,Pius“ von der Einmundung des ,Sterthaukes” Richtung Norden
auf ca. 0,2 km und nach Stdwesten auf ca. 1,1 km Lange bis zur Gabelung in die ,Moor-
riede“ bzw. ,Auf den Witten“ einen Abschnitt zu bilden, um den Aufwand gesondert abzu-
rechnen.

6. Dorferneuerung Voltlage




6.1. Ablehnungsbescheid JahnstraRe

Mit Bescheid vom 19.04.2018 wurde auf die beantragte DE-Malinahme Jahnstralle (1.
Platz im genehmigten DE-Plan) von der ArL ein Ablehnungsbescheid erteilt. Blrgermeis-
ter Trame hat sich nach den Grunden erkundigt, die zu dieser Ablehnung fuhrten. Laut
Genehmigungsbehdrde hat diese Mal3nahme nicht genug Punkte im Ranking erreicht. In
diesem Jahr haben sich die Forderschwerpunkte etwas geandert, aullerdem ist der Bun-
deshaushalt noch nicht genehmigt, so dass weniger Haushaltsmittel zur Verfiigung ste-
hen.

6.2. Private MaBnahmen

Dem ArL liegen derzeit zwei Antrage zur Férderung von Privatmalinahmen vor.

6.3. Neuantrag Dorferneuerung

Zum 15.09.2018 besteht die Moglichkeit, einen neuen Antrag zu stellen. Um die Angele-
genheit nochmal konkret durchzusprechen, findet am 19.06.2018 ein Treffen mit Herrn
Bendig vom Amt fur regionale Landesentwicklung Weeser-Ems (ArL), dem Planer Herrn
Buhrmann, der Samtgemeinde und der Gemeinde in Voltlage statt.

Beschluss

Auf Empfehlung des Verwaltungsausschusses beschlie3t der Gemeinderat einstimmig, in
jedem Fall zum 15.09.2018 gemeinsam mit der Samtgemeinde erneut einen Antrag auf
Gewahrung einer Zuwendung fir die DE-MalRnahme ,Erneuerung Jahnstral’e mit Park-
platzen“ bei der ArL einzureichen.

7. Bauvorhaben AGV am Ankumer Damm




7.1. Informationen Uber ein Gespriach mit dem Landkreis Osnabriick

Diesbeziglich fand am 08.05.2018 ein Gesprachstermin beim Landkreis statt. Anwesend
waren Herr Rowekamp sowie weitere Mitarbeiter des Landkreises, Herr Bernhold von der
Landwirtschaftskammer, Fachbereichsleiter Reinhold Ricke vom Bauamt Samtgemeinde,
BM Trame sowie die Bauherren Michael Kruse und Christine Garke.

Im Vorfeld haben die Bauherren ihr Gesamtprojekt (Gewachshaus fur Mikroalgenproduk-
tion, Biogasanlage, Aufbereitungsanlage) bereits den umliegenden Anliegern und in einer
Informationsveranstaltung der Bevolkerung vorgestellt. An der Info-Veranstaltung nahmen
ca. 300 Interessierte teil, groRtenteils auch aus der weiteren Umgebung.

7.2. Empfehlungen der Landwirtschaftskammer und des Landkreises

Nach neuester Rechtsauffassung ist es zweifelhaft, ob Gewachshauser im Auflienbereich
als privilegiert anzusehen sind. Herr Bernhold empfahl daher, fir das Vorhaben der An-
tragsteller im Rahmen einer Bauleitplanung eine Flachennutzungsplananderung und die
Aufstellung eines vorhabenbezogenen Bebauungsplanes mit Ausweisung als Sonderge-
biet durchzuflhren.

Der Landkreis Osnabriick hat bereits im Vorfeld Uber die Bauvoranfrage fir das Ge-
wachshaus positiv entschieden. Herr Rowekamp teilte dazu mit, dass auch ein Bauge-
nehmigungsverfahren zu dem Gewachshaus zu einem positiven Bescheid flihren wurde.
Die Bauantragsteller (Herr Kruse und Frau Garke) erklarten, dass es absolut notwendig
ist, auch eine Genehmigung fur die Biogasanlage und die Aufbereitungsanlage zu be-
kommen.

7.3. weitere Vorgehensweise

Folgende Vorgehensweise wurde vereinbart:

1. Die Antragsteller AGV beantragen die Baugenehmigung flr das Gewachshaus.

2. Sobald die Baugenehmigung vorliegt, wird der Bauantrag zu der Aufbereitungsanlage
und Biogasanlage gestellt.

3. Die Gemeinde Voltlage wird dann gemeinsam mit der Samtgemeinde Neuenkirchen
einen F-Plan und einen vorhabenbezogenen Bebauungsplan aufstellen, um Rechtssi-



cherheit fir das Bauvorhaben zu erlangen. Voraussetzung hierfur ist die Zustimmung
der einzelnen Gremien (SG-Rat und Gemeinderat).

Beschluss

Sobald die Voraussetzungen zur weiteren Vorgehensweise (siehe 1 — 3) vorliegen und
die Bauantrage genehmigt sind, kann das Bauleitplanverfahren eingeleitet werden. Der
Gemeinderat beschlief3t einstimmig, in Abstimmung mit der Samtgemeinde die erforderli-
chen Planungen voranzubringen. Die Planungskosten sind vom Antragsteller zu uber-
nehmen. Dies ist in einem stadtebaulichen Vertrag zu vereinbaren, in dem auch die We-
gefuhrung fur die Anlieferung und Abfuhr geregelt wird.

8. Bebauungsplan Nr. 20 "Gewerbegebiet suidlich Miihlenort" - Sachstandsbe-
richt

Die Aufstellung des o.g. B-Planes zur weiteren Ausweisung von Gewerbeflachen am
Muahlenort wurde in der Ratssitzung am 08.12.2017 beschlossen. Das Planungsburo
Dehling & Twisselmann hat den Planungsauftrag erhalten und bereitet die Unterlagen fur
die frihzeitige Blrgerbeteiligung und die Trager offentlicher Belange vor. Die Grundfla-
chenzahl soll auf 0,8 (GRZ) und die Geschossflachenzahl auf 1,0 (GFZ) festgelegt wer-
den. Als Eingrinungsmalinahmen sollen im vorderen Bereich entlang der Gemeindestra-
Re Muhlenort ein 3,0 m breiter Grunstreifen (privates Grun) angelegt werden. Der Grun-
streifen ist auf Privatgrund anzulegen und dauerhaft zu erhalten. Im sudlichen Teil des
Plangebietes ist ein 5 m breiter Grunstreifen (privates Grun) festzusetzen. Auf dem Grun-
streifen soll Magerrasen angesat werden. Es sollen ausdrtcklich keine Baume und Strau-
cher angepflanzt werden. Fur die Zuwegung der Gewerbeflache ist ein 10,0 m breiter
Streifen frei zu halten, wobei zum gegenwartigen Zeitpunkt die anzulegende Auffahrt noch
nicht konkret bestimmt werden kann. Auf3erdem soll im Bebauungsplan im 6stlichen Teil
des Grundsticks ein 10,0 m breiter Streifen frei gehalten werden als Zufahrt zu den land-
wirtschaftlich genutzten Flachen, die sich sudlich des geplanten Gewerbegebietes befin-
den. Im B-Plan ist somit ein Uberwegungsrecht zugunsten der angrenzenden landwirt-
schaftlichen Flachen (Eigentimer Karl Hllsmann) festzusetzen.

Der Gemeinderat nimmt die Ausfihrungen zur Kenntnis.

9. Errichtung von Zaunen




9.1. Bushaltestelle Kiithe

Der Holzzaun (ca. 32 m) zwischen der Busspur und dem Grundstuck Kuthe ist marode
und muss erneuert werden. Ein Stabgitterzaun ist gegenlber einem Friesenzaun aus
Holz erheblich langer haltbar und pflegeleichter. Familie Kithe ist bereit, sich zu einem
Drittel an den Kosten zu beteiligen.

Beschluss

Auf Empfehlung des Verwaltungsausschusses beschlie3t der Gemeinderat einstimmig,
hier einen Metallzaun aufzustellen. Voraussetzung ist, dass Familie Kithe sich vereinba-
rungsgemal zu einem Drittel an den Kosten beteiligt. Die Verwaltung wird einstimmig
beauftragt, Angebote Uber einen Stabgitterzaun einzuholen und den Auftrag an den
gunstigsten Anbieter zu vergeben.

9.2. Spielplatz Kleiner Esch

TOP 9.2 — Spielplatz Kleiner Esch

Der Holzzaun hinter den Grundstlcken Holscher-Mohs usw. ist defekt und stellt eine Ge-
fahr fur Kinder dar. Der Verwaltungsausschuss beschlief3t, den Zaun abbauen zu lassen.
Zurzeit ist der Spielplatz von den verschiedenen Grundstiicken durch die Hecken der An-
lieger abgetrennt. Sollte dies irgendwann nicht mehr der Fall sein, kann hier immer noch
ein neuer Zaun aufgestellt werden.

10. BaumafBnahme Kiisterstrafle - Sachstandsbericht

Bis auf die Asphaltierungsarbeiten, die im Juli vorgenommen werden sollen, sind die
Bauarbeiten fertiggestellt. Die Kosten fur die Buchenhecke fallen etwas hdher aus, da
wegen der Vegetation auf Heckenpflanzen mit Ballen zurlckgegriffen werden musste.
AuRerdem wurde ein zusatzlicher Baum gepflanzt und mehr Mutterboden bendtigt. Rund
2.000 € wird die BaumaRnahme dadurch teurer. Die Abnahme der Baumafinahme wird
am 13.06.2018 stattfinden.

Der Gemeinderat nimmt die Ausfuhrungen zur Kenntnis.



11. Haushaltsentwicklung 2018 - Sachstandsbericht

Die Kommunalaufsicht des Landkreises Osnabruck hat die Haushaltssatzung fur das
Haushaltsjahr 2018 mit Verfligung vom 09.05.2018 genehmigt.

Burgermeister Trame berichtet, dass der Kassenbestand der Gemeinde Voltlage derzeit
rd. +444.000€ betragt. Auch zeichnet sich ab, dass sich die Gewerbesteuer weiter positiv
entwickeln wird. Von diesem Kassenbestand mussen allerdings die Umlagen noch wieder
abgefuhrt werden.

12. Wiinsche und Anregungen

Die Parkplatze auf dem gemeindeeigenen Parkplatz am Friedhof und die Durchfahrt sind
recht eng zusammen. Ratsmitglied Mechthild Wessel hat schon mehrfach festgestellt,
dass das Herein- und Herausfahren gerade alteren Menschen oft Probleme bereitet. Da
auf der einen Seite zwei Hecken hintereinander stehen, kdnnte eine davon evtl. entfernt
werden. Blrgermeister Trame und Wegebauausschussvorsitzender Josef Egbert werden
die Angelegenheit prifen.

13. Biirgerfragestunde

Auf Nachfrage von Zuhdrern zu verschiedenen Spielplatzen in Voltlage teilt Blirgermeister
Norbert Trame folgendes mit:

e Der Spielplatz Strotwiesen ,ruht vorerst. Es werden keine neuen Spielgerate aufge-
baut. Der Platz wird aber weiterhin in Ordnung gehalten.

e FUr den Spielplatz ,Kleiner Esch® wurde eine Nestschaukel angeschafft.

e Am Spielplatz ,Neuenkirchener Stra3e“ wurde eine Buchenhecke gepflanzt. Aulierdem
wird auch dieser Spielplatz mit einer Nestschaukel ausgestattet.

Zuhorer Markus Knuf bemangelt, dass trotz Parkverbots entlang der Overbergstrale ge-
genuber der Kirchenmauer geparkt wird (besonders wahrend der Messzeiten). Teilweise
ist ein Durchkommen flur groRere Fahrzeuge hier nicht bzw. schwer mdglich. Gerade im
Hinblick auf Rettungsfahrzeuge sollte man die Bevdlkerung auf die Einhaltung des Park-
verbotes in diesem Bereich nochmal ausdrtcklich hinweisen.

Zum Bauvorhaben AGV werden von mehreren Zuhdrern Fragen gestellt (gesundheitliche
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Risiken, Verkehrsaufkommen, finanzielles Risiko fur die Gemeinde), die Blrgermeister
Trame soweit moglich beantwortet.

Abschlief3end dankt Burgermeister Norbert Trame allen Anwesenden fur die Mitarbeit und
schliel3t gegen 22.30 Uhr die Sitzung.

gez. Norbert Trame gez. Hildegard Schockmann

Norbert Trame Hildegard Schockmann
Blrgermeister Protokollflhrer/in



	Anwesenheit
	Ergänzung
	Name
	Text
	Ergaenzung
	Entschuldigt
	Betreff
	Beschluß
	Beschlussk
	AbstimmungK
	Zu

